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Zu unserem Titelbild

Man könnte durchaus der

Meinung sein, dem Nebelspalter hätte

zum 1. August ein viel patriotischeres

Titelblatt wohl angestanden.

Besinnung auf unsere eigenen
Werte steht doch am Nationalfeiertag

auf dem Programm.
Zugegeben: Es wird immer schwieriger

zu erklären, was denn diese

eigenen Werte sind. Unsere Sprache
ist vom Shopping-Center bis zum
Business-Lunch so helvetisch wie
nur möglich. In ausländischen

Fernsehsendungen und Zeitschriften

aus Deutschland ist immer mal
wieder etwas über die Schweiz
drin. Es gefällt uns so gut im eigenen

Land, dass wir nur in den
Ferien zu jenen Völkerstämmen
gehören, die am meisten ins Ausland
reisen. Vielleicht hören Sie heute
abend vom L-August-Redner
mehr zu diesem Thema Also
denn, see You by the mountain
fire and the Bengalie light-show!

(Titelblatt: Gradimir Smudja
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Bruno Knobel:

1 -August-feierliche
Verknüpfungen
Man wundert sich immer wieder, was 1.-August-
Festredner jedes Jahr noch in ihre Ansprachen zu
verpacken vermögen. Ist denn da nicht schon alles gesagt?

Nein, denn es gibt hunderterlei Möglichkeiten, aus

weiss-ich-was für denkbaren Verknüpfungen neue

Überlegungen für solche Reden herzuleiten.
(Seiten 10/11)

Hans Moser:

Ein doppelter Whisky mit
«Goldener Palme»

JedesJahr imJuli trifft sich zwar nicht die ganze, immerhin

aber die Halb-Welt der Karikaturisten zum «Salone

dell' Umorismo» in Bordighera an der Ligurischen
Küste. Hans Moser, Nebi-Zeichner und seit Jahren Bor-
dighera-Habitué, schildert in einem exklusiven
Bildbericht die verschiedenen Rituale aus der Sicht eines

Insiders. (Seiten 30/31)

Fritz Herdi:
«Sind die Teils denn nicht
daheim?»
Sein Name wird in diesen Tagen wahrscheinlich ziemlich

häufig genannt: Wilhelm Teil, von BerufSchweizer
Nationalheld. Ihm wird häufig die Ehre zuteil, als

Theaterstück aufgeführt zu werden, und genau aus dieser

Umgebung stammen die Anekdoten, die Fritz Herdi
zusammengestellt hat. (Seite 35)
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